
 

 

 

Pressemitteilung 

 

Träger geben grünes Licht für Fusion 

von Stadtsparkasse Burgdorf und 

Sparkasse Hannover 

 

 Rechtlicher Zusammenschluss zum 

Jahreswechsel geplant 

 Keine Veränderungen für Kundinnen und 

Kunden 

 Stiftung stärkt gesellschaftliches Engagement 

in Burgdorf 

 

 

Hannover/Burgdorf, 8. Oktober 2025 

Die Sparkasse Hannover und die Stadtsparkasse Burgdorf 

befinden sich seit Mai dieses Jahres in Gesprächen über eine 

Fusion. Zwar sind beide Häuser betriebswirtschaftlich gut 

aufgestellt, doch Fachkräftemangel und regulatorische 

Anforderungen stellen insbesondere kleinere Institute vor 

wachsende Herausforderungen. Am 23. und 25. September 

haben daher die Regionsversammlung sowie der Rat der 

Stadt Hannover für eine Fusion der beiden Institute 

gestimmt. Gestern hat der Rat der Stadt Burgdorf als letztes 

erforderliches Gremium für eine Fusion der beiden 

Sparkassen votiert. Nach Genehmigung des 

Zusammenschlusses durch das niedersächsische 

Finanzministerium und das Kartellamt kann so zum 1. Januar 

2026 die rechtliche Fusion beider Institute vollzogen werden, 

am 16./17. Mai folgt dann die technische Zusammenführung. 

„Für die Stadt Burgdorf ist dies ein wichtiger und richtiger  



 

 

 

Schritt“, sagt Gerald Hinz, Vorsitzender des Verwaltungsrates 

der Stadtsparkasse Burgdorf. „Die Gespräche rund um eine 

mögliche Fusion sind mit dem Vorstand der Sparkasse 

Hannover in sehr partnerschaftlicher Atmosphäre verlaufen. 

Mit den Vereinbarungen, die im Fusionsvertrag getroffen 

wurden, können die Burgdorferinnen und Burgdorfer 

zufrieden sein“, ergänzt der SPD-Fraktionschef. 

 

Sparkasse Hannover gründet Stiftung für Burgdorf 

 

Für die Kundinnen und Kunden der Stadtsparkasse bleibt bei 

Konten, Karten und Online-Banking vorerst alles, wie es ist. 

Über etwaige Veränderungen wird die Sparkasse Hannover 

sie rechtzeitig informieren. Auch sind die Beraterinnen und 

Berater der Stadtsparkasse weiterhin ihre Ansprechpartner in 

allen Finanzfragen. Die Burgdorferinnen und Burgdorfer 

behalten eine starke Sparkasse, die auch künftig die lokalen 

Vereine und Initiativen finanziell im gewohnten Umfang 

unterstützen wird. Darüber hinaus richtet die Sparkasse 

Hannover eine Stiftung ein und stattet diese mit einem 

Kapital von 4,3 Millionen Euro aus. Die Stiftung wird 

zusätzlich zum Engagement der Sparkasse Hannover 

Burgdorfer Projekte aus den Bereichen Kultur, Sport, 

Soziales, Denkmalpflege, Umwelt- und Naturschutz fördern. 

Zustiftungen von Burgdorfer Bürgerinnen und Bürgern sollen 

möglich sein. „Sparkassen sind mehr als Finanzinstitute. Sie 

übernehmen Verantwortung für die positive Entwicklung 

ihrer Geschäftsgebiete. Für die Sparkasse Hannover ist es 

daher selbstverständlich, sich mit ganzer Kraft für Burgdorf 

zu engagieren. Die Bürgerinnen und Bürger sollen durch die 

Fusion keinen Verlust spüren, sondern möglichst ein Plus“, 

sagt Belit Onay, Verwaltungsratsvorsitzender der Sparkasse 

Hannover. 

 



 

 

 

Keine Einschnitte für Mitarbeitende 

 

Auch für die Mitarbeitenden der Stadtsparkasse wird sich 

kaum etwas ändern: Betriebsbedingte Kündigungen sind 

ausgeschlossen, nach der rechtlichen Fusion gelten für sie 

die Dienstvereinbarungen und Vergütungsstrukturen der 

Sparkasse Hannover. Alle Vertriebsmitarbeitende werden 

weiterhin in ihrem Stammsitz arbeiten. Wer bisher in den 

Zentralbereichen der Stadtsparkasse beschäftigt war, wird 

künftig seinen Dienstsitz bei der Sparkasse in Hannover 

haben und dort in die jeweiligen Teams integriert werden. 

Ihren bisherigen Standort an der Marktstraße wird die 

Sparkasse Hannover zum Sommer 2026 aufgeben. Die 

dortigen Mitarbeitenden werden ein paar Häuser weiter in die 

Räume der Stadtsparkasse ziehen.  

 

Damit die Fusion im Sinne der Burgdorferinnen und 

Burgdorfer erfolgreich vollzogen wird, richtet die Sparkasse 

Hannover einen Fusionsbeirat ein. Ihm gehören kommunale 

Vertreterinnen und Vertreter sowie Mitglieder des Burgdorfer 

Stadtrates an. Der Beirat wird bis Ende 2027 den Vorstand 

der Sparkasse Hannover beraten. 

 

„Für die Menschen in der Region Hannover ist es wichtig, sich 

auf eine langfristig stabile Sparkasse verlassen zu können. 

Mit der heutigen Entscheidung des Burgdorfer Stadtrats, die 

Trägerschaft seiner Sparkasse in die Hände der Region zu 

legen und der Fusion zuzustimmen, ist für die 

Burgdorferinnen und Burgdorfer genau das garantiert“, sagt 

Regionspräsident Steffen Krach. 
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